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Schöne Reisen kosten Geld.

Wissen ist Geld.

Wer pflegt mich im Alter? Und wer 
bezahlt dann meine Pflegekosten? 

Wichtige Fragen – denn fast jeder Zweite 
(44 %) wird vor dem Lebensende pflege-
bedürftig, so eine Studie der Gmünder Er-
satzkasse. Die gesetzlichen Pflegeleistun-
gen sind im Ernstfall nicht kostendeckend, 
bieten nur Teilkaskoschutz. Einen beacht-
lichen Teil der Kosten muss der Betroffene 
daher selbst stemmen. Reichen Rente und 
Vermögen nicht aus, können sogar die Kin-
der zur Kasse gebeten werden. Eine priva-
te Pflegeversicherung hilft, die finanziellen 
Folgen eines Ernstfalls abzufedern. Eine 
Option sind Pflegerenten-Policen. Welche 
Tarife umfassenden Schutz bieten, lesen 
Sie in diesem Booklet.
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Die gute Nachricht zuerst: 2015 werden 
die Sätze in der gesetzlichen Pflege-

versicherung steigen. Für die meisten Leis-
tungen gewährt der Gesetzgeber pauschal 
vier Prozent mehr (siehe Tabelle rechts). 
Die schlechte Nachricht: Auch dieses Zu-
brot ist am Ende des Tages nur ein Tropfen 
auf den heißen Stein. Denn an der grund-
sätzlichen Konzeption der gesetzlichen 

im Bundesdurchschnitt rund 3300 Euro  
pro Monat. Aktuell schießt die Pflegekasse 
aber in der Regel nur 1550 Euro zu – ab 
Januar 1612 Euro. Dann bleiben immer 
noch rund 1690 Euro, die aus der eigenen 
Tasche fließen müssen. 
Alternde Gesellschaft. Augen zumachen 
ist gefährlich. Auf Grund der demografi-
schen Entwicklung steigt nämlich das Ri-

Pflegeversicherung ändert sich nichts. Sie 
bietet den Betroffenen nach wie vor nur ei-
nen Teilkaskoschutz. Mit anderen Worten: 
Der Staat übernimmt im Ernstfall grund-
sätzlich nur einen Teil der Kosten. Den an-
deren muss der Patient selbst aufbringen 
– und der kann beträchtlich werden. So 
kostet etwa ein Pflegeplatz für eine voll-
stationäre Betreuung in der Pflegestufe III  

siko, selbst auf Pflege angewiesen zu sein, 
stetig an. Dank des medizinischen Fort-
schritts und verbesserter Lebensbedingun-
gen haben neugeborene Mädchen schon 
heute eine Lebenserwartung von durch-
schnittlich 104 Jahren. Doch je älter man 
wird, desto mehr schwächeln Körper und 
Geist. Benötigten im Jahr 2010 rund 2,4 
Millionen Deutsche Pflege, werden 

Pflegesätze 2015: Tropfen auf den heißen Stein

EINLEITUNG

Auswege aus dem Pflege-Dilemma

1)Pflegebedürftige mit dauerhaft erheblich eingeschränkter Alltagskompetenz;
2)in Härtefällen bis zu 1995 Euro pro Monat;
Pflegegeld: für zu Hause betreute Pflegebedürftige;
Pflegesachleistung: zur Begleichung von Sachleistungen durch professionelle Pflegekräfte,  
die Patienten ambulant im häuslichen Umfeld betreuen
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	 0	 –	 123	 –	 231	 –
	 I	 244	 316	 468	 689	 1064
	 II	 458	 545	 1144	 1298	 1330
	III	 728	 728	 1612	                 16122)	 16122)

Pflege-		  Pflegegeld (Euro)		  Pflegesachleistungen (Euro)	 Pflege im
stufe	 ohne Demenz		  mit Demenz1)	 ohne Demenz	 mit Demenz1)	 Heim (Euro)	

Äußerst moderat steigen 2015 die Pflegesätze. So erhalten selbst Schwerstkranke in 
Pflegestufe III nur 28 Euro Pflegegeld pro Monat mehr. Und lediglich 62 Euro monatlich 
dazu gibt es für die gleiche Gruppe bei den Sachleistungen.

Generationen: 
Private Vorsorge 
entlastet auch die 
Nachkommen

Foto: Can Stock Photo
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EINLEITUNG

Pflegebedürftige in Deutschland
Anzahl in Millionen, Prognose

2010

2,4

2020

2,9

2030

3,4

2050
2,0

3,0

4,0

4,5

Schlechte Prognose
Dank des demografischen Wandels 
hierzulande wird sich binnen 40 Jahren die 
Zahl Pflegebedürftiger verdoppeln.

nach wissenschaftlichen Prognosen bis 
2030 noch einmal eine Million hinzukom-
men (siehe Grafik unten). 
Frühzeitig handeln. Viele Experten raten 
daher, den Teilkaskoschutz mit Hilfe einer 
privaten Pflegeversicherung aufzustocken. 
Dabei gilt: Je früher man sich entscheidet, 
desto günstiger wird der Schutz. Der Inte-
ressent muss nämlich vor Abschluss Ge-
sundheitsfragen beantworten, die über 
Aufnahme und Beitragshöhe entscheiden. 
Aus Faustregel gilt: Jüngere und gesün-
dere Patienten zahlen weniger als ältere 
Menschen mit einigen Vorerkrankungen. 
Die private Pflegeversicherung gibt es in 
unterschiedlichen Varianten: Pflegeren-
te, Pflegetagegeldversicherung, Pflege-
kostenversicherung und Förder-Pflege. In 
diesem Booklet geht es ausschließlich um 
die Pflegerente. Sie zahlt im Leistungs-
fall lebenslang eine Rente, deren Höhe 
sich nach den geleisteten Beiträgen und 
der jeweiligen Pflegestufe richtet. Wel-
che das ist, hängt bei Kassenpatienten 

grundsätzlich von den Attesten des Medi-
zinischen Dienstes (MD) ab. Für Privatver-
sicherte gilt die Diagnose des Dienstleis-
ters Medicproof. Alternativ lässt sich der  
Grad der Pflegebedürftigkeit auch an  
den sogenannten Aktivitäten des tägli-
chen Lebens (ATL) ausrichten. Dazu zählen  
etwa Aufstehen und Zubettgehen sowie 
An- und Ausziehen. 
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Von Basis bis flexibel

Quelle: DFSI

Basis	 30 %	 70 %	 100 %
Komfort	 50 %	 75 %	 100 %
Premium	 50 %	 100 %	 100 %
flexibel	 100 %	 100 %	 100 %

		  Pflegestufe 
	 I	 II	 III

Die im Booklet dargestellten Pflegerenten- 
tarife unterscheiden sich in den von  
der jeweiligen Pflegestufe abhängigen 
monatlichen Leistungen:

Geschmeidiger Schutz. Gegenüber an-
deren Versicherungsoptionen punktet 
die Pflegerente mit einer etwas höheren 
Flexibilität und Stabilität. So müssen die 
Versicherten die Pflegekosten etwa nicht 
einzeln nachweisen, sondern können frei 
über die Rente verfügen. Das bedeutet vor 
allem: Es muss nicht unbedingt der Pfle-
gedienst bestellt werden, auch pflegende 
Angehörige können das Geld beziehen. 
Zudem dürfen die Kunden in der Regel 

auswählen, ob sie ihre Prämien einmalig, 
laufend oder flexibel zahlen möchten. Da-
bei bleibt der Beitrag während der gesam-
ten Zahlungsdauer stabil. Komfortabel ist 
auch, dass sich Beiträge auch mal einige 
Jahre oder sogar komplett aussetzen las-
sen, ohne dass gleich der gesamte Versi-
cherungsschutz weg ist. Und Kunden kön-
nen je nach Tarif später auch ohne erneute 
Gesundheitsprüfung die Leistungen erhö-
hen, wenn sich etwa ihre Lebensumstände 
geändert haben. 
Verschiedene Sicherheitsstufen. Im  
FOCUS-MONEY-Test sind die Policen in Ba-
sis-, Komfort-, Premium- und flexible Tarife 
unterteilt. Sie unterscheiden sich jeweils in 
der Rentenhöhe, die die Versicherer abhän-
gig von der jeweiligen Pflegestufe auszah-
len (siehe Tabelle links). Im Basis-Tarif etwa 
ist die Rente in Stufe III (schwerste Pflege-
bedürftigkeit) am höchsten. In den Stufen 
I und II (erhebliche/schwere Pflegebedürf-
tigkeit) sind die Leistungen niedriger. Bei 
den flexiblen Angeboten dagegen kann der 
Kunde eine Absicherung von bis zu 100 Pro-
zent in jeder Pflegestufe wählen.

Pflegebedürftige in Deutschland
Anzahl in Millionen, Prognose
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SCHULNOTEN
TARIF-CHECK

Für FOCUS-MONEY hat das Deutsche Finanz-
Service Institut (DFSI) in Köln die aktuellen 
Tarife genau analysiert. Wie gut sind die 
jeweiligen Tarifbedingungen, und wie fi-
nanzstark ist der Anbieter? Wie hoch sind 
die garantierten Renten und mögliche Ab-
laufleistungen, und was zahlt der Versiche-
rer, wenn eine Beitragsfreistellung erfolgt?  
Im Beispielsfall investiert der Versicherte  
100 Euro pro Monat. Er will eine Police,  
die im Leistungsfall in allen drei Pfle-
gestufen ohne Wartezeit zahlt.  
Die Testergebnisse sind unter-
teilt in Basis-, Komfort-, Premi-
um- und flexible Tarife (s. S. 7), 
jeweils für 40-, 55- und 65-Jäh-
rige. Die Kriterien Finanzstärke, 
Tarifbedingungen und Renten-
leistung flossen dabei zu je einem 
Drittel in die Gesamtnote ein. 
Rentenleistung: Die Notenabstufungen 
hat das DFSI für jedes Beispiel nach einem 

einheitlichen Schema berechnet. Es hat zu-
nächst Teilnoten in den fünf verschiedenen 
Kategorien Garantierente, Renten bei Pfle-
gefall nach zehn bzw. 20 Jahren, Rente bei 
Beitragsfreistellung nach zehn oder 20 Jah-
ren ermittelt. Dafür haben die Analysten die 
Leistungen in den einzelnen Pflegestufen je 
Kategorie summiert. Ab dem jeweils in ei-

nem Vergleich erzielten Höchstwert 
minus zehn Prozent gab es 

die Note 1. Höchstwert 
minus 20 Prozent 

Gründlich durchleuchtet FOCUS-MONEY-Benotung

Finanzstärke
AA 	 = 1	 AA– 	 = 1,25	  A+ 	 = 1,75	
A 	 = 2	 A– 	 = 2,25	 BBB+ 	= 2,75 
BBB 	= 3	 BBB– 	= 3,25	 BB+ 	 = 3,75
BB 	 = 4

Tarif-Check (DFSI-Notenspiegel)
ab 30 Punkte	 = 1	 ab 27	 = 1,5
ab 24	 = 2	 ab 21	 = 2,5
ab 18	 = 3	 ab 15	 = 3,5
ab 12	 = 4

garantierte Rente
Höchstwert: 3574,00 Euro
ab 3216,60 = 1
ab 2859,20 = 1,5
ab 2501,80 = 2
ab 2144,40 = 2,5
ab 1787,00 = 3 usw.

beitragsfreie Rente nach zehn Jahren
Höchstwert: 1078,35 Euro
ab 970,52 = 1
ab 862,68 = 1,5
ab 754,85 = 2
ab 647,01 = 2,5
ab 539,18 = 3 usw.

Pflegerente nach zehn Jahren
Höchstwert: 4814,64 Euro
ab 4333,18 = 1
ab 3851,71 = 1,5
ab 3370,25 = 2
ab 2888,78 = 2,5
ab 2407,32 = 3 usw.

beitragsfreie Rente nach 20 Jahren
Höchstwert: 2599,31 Euro
ab 2339,38 = 1
ab 2079,45 = 1,5
ab 1819,52 = 2
ab 1559,59 = 2,5
ab 1299,66 = 3 usw.

Pflegerente nach 20 Jahren
Höchstwert: 5100 Euro
ab 4590,00 = 1
ab 4080,00 = 1,5
ab 3570,00 = 2
ab 3060,00 = 2,5
ab 2550,00 = 3 usw.

Rentenleistung
Die Methodik (s. S. 8) wird am Beispiel Basisabsicherung, 40 Jahre, dargestellt:

Spurensuche: Für 
den Test schauten 
die Experten auch 
ins Kleingedruckte

Foto: 123 RF
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TARIFBEDINGUNG
BESTE

Pflegerente

TARIF-CHECK

Bewertungskriterien	 max. Punkte

Bewertungskriterien	 max. Punkte

Mindestalter	 1
Höchstalter	 1
Mindestvertragsdauer	 1
Einstufung lt. SGB oder ADL	 1
Wartezeit	 1
zeitlich befristete Anerkenntnis	 1
Dynamik vor Eintritt Pflegefall	 1
Dynamik nach Eintritt Pflegefall	 1
Pflegestufe bei Demenz	 1
Leistung bei Suchterkrankung	 1
Leistung bei stationärem Klinikaufenthalt	 1

Leistungen bei Reha-Maßnahmen, Kur- oder Sanatoriumsbehandlungen	 1
Überbrückungsmöglichkeiten bei Zahlungsschwierigkeiten	 1
Versicherungsende, wenn die SPV/PPV endet	 1
Leistung je Pflegestufe flexibel	 1
Beitragsbefreiung im Pflegefall	 1
Möglichkeit der Beitragszahlung (monatlich, jährlich usw.)	 1
Möglichkeit der abgekürzten Beitragszahlung	 1
Möglichkeit, gegen einen Einmalbeitrag einen Pflegeschutz abzuschließen	 1
Zahlungsmodalitäten im Pflegefall	 1
Wiedereingliederungshilfen	 1
Todesfallleistung	 1
rückwirkende Leistung (Monate)	 1
Nachversicherungsgarantie	 1
Optionsrecht bei gesetzlichen Änderungen	 1
Geltungsbereich	 1
Wohnsitzverlegung	 1
vereinfachte Gesundheitsprüfung	 1
Zeitraumbezug Arztbesuche, Erkrankungen, Unfällen usw.	 1
Zeitraumbezug stationäre Behandlungen	 1
Zeitraumbezug Drogenkonsum/Alkoholgenuss	 1
Zeitraumbezug HIV-Infektion	 1
Assistanceleistungen	 1
maximal mögliche Punktzahl	 33

Tarifmerkmale und DFSI-Bewertung

bekam eine 1,5 und so weiter (s. Schulno-
ten S. 9). Aus den Einzelnoten wurde dann 
die Gesamtnote errechnet.
Für die Finanzstärke hat das DFSI die 
Substanzkraft nebst Kundenperformance 
auf Basis aktueller Überschussbeteiligun-
gen ins Visier genommen. Berücksichtigt 
wurden zudem die Bonitäts-Ratings ver-

schiedener Analysehäu-
ser (s. Schulnoten).
Tarifbedingungen: 
Um die Kundenfreund-
lichkeit zu bewerten, untersuchte das DFSI 
alle Klauseln auf bestimmte Tarifmerkmale 
(s. unten). Ab 30 Punkten gab es die Note 
1,0 (s. Schulnoten). 
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BASIS-PFLEGERENTEN-POLICEN
PFLEGERENTE
BESTE

Basis-Tarif

1
2
3
4
5
6

1
2
3
4
5

WWK	 PflegeRente	 1,30	 1,00	 AAA (= AA)	 1,00	 30,00	 1,90	 468	 1092	 1560	 587	 1368	 1954	 602	 1392	 1983	 118	 274	 392	 250	 584	 835
Zurich	 PflegeRente	 1,58	 1,75	 A1 (= A+)	 2,00	 25,00	 1,00	 536	 1251	 1787	 709	 1654	 2363	 759	 1772	 2531	 161	 375	 536	 384	 896	 1280
Basler	 Pfleger. Premium PVP 	1,60	 2,00	 A	 1,50	 28,50	 1,30	 445	 1039	 1484	 697	 1626	 2323	 724	 1690	 2415	 140	 326	 466	 324	 757	 1081
Volksw. Bd.	 SPV (Pfl. Vors. Flex.)	 1,85	 1,25	 AA–	 2,50	 23,50	 1,80	 435	 1016	 1451	 722	 1685	 2407	 734	 1713	 2447	 98	 228	 328	 202	 472	 674
Ideal	 PflegeR./sup. Pfl. Sch.	 1,92	 2,75	 A (BBB+)	 2,00	 26,00	 1,00	 536	 1251	 1787	 710	 1656	 2366	 765	 1785	 2550	 162	 377	 539	 390	 910	 1300
Inter4)	 P01	 2,08	 2,25	 A+ (= A–)	 2,00	 25,50	 2,00	 432	 1008	 1440	 583	 1361	 1944	 583	 1361	 1944	 102	 239	 342	 269	 627	 896

WWK	 PflegeRente	 1,30	 1,00	 AAA (= AA)	 1,00	 30,00	 1,90	 283	 661	 944	 357	 832	 1187	 372	 858	 1218	 106	 246	 352	 205	 477	 682
Zurich	 PflegeRente	 1,58	 1,75	 A1 (= A+)	 2,00	 25,00	 1,00	 324	 756	 1080	 432	 1008	 1440	 473	 1105	 1578	 145	 339	 484	 316	 737	 1053
Basler	 Pfleger. Premium PVP 	1,60	 2,00	 A	 1,50	 28,50	 1,30	 271	 632	 903	 426	 994	 1420	 449	 1049	 1498	 126	 295	 421	 267	 624	 891
Ideal	 PflegeR./sup. Pfl. Sch.	 1,92	 2,75	 A (BBB+)	 2,00	 26,00	 1,00	 324	 756	 1080	 433	 1010	 1443	 478	 1116	 1594	 146	 341	 487	 321	 749	 1070
Inter4)	 P01	 2,02	 2,25	 A+ (= A–)	 2,00	 25,50	 1,80	 261	 609	 870	 352	 822	 1174	 352	 822	 1174	 106	 247	 353	 229	 534	 762
Volksw. Bd.	 SPV (Pfl. Vors. Flex.)	 2,02	 1,25	 AA–	 2,50	 23,50	 2,30	 257	 600	 857	 376	 877	 1253	 385	 899	 1284	 83	 193	 276	 155	 363	 518

s. Beispiel S. 8; Schulnoten s. S. 9; je Gesellschaft nur ein Tarif; Rentenwerte gerundet; 1) Ge-
wichtung Finanzstärke, Tarif-Check und Renten je 1/3; 2) Genannt sind das beste vergebene 

Rating und in Klammern die Übersetzung für den Test (s. S. 9); 3) Gewichtung Garantierente, Ren-
te nach 10 J./20 J., beitragsfr. Rente nach 10 J./20 J. je 1/5; 4) Beitragszahlungsdauer bis Endalter 85

	 garantierte Rente 	 Rente bei Pflegefall	 Rente bei Pflegefall	 beitragsfreie Rente	 beitragsfreie Rente
	 pro Monat in ¤	 nach 10 Jahren in ¤	 nach 20 Jahren in ¤	 nach 10 Jahren in ¤	 nach 20 Jahren in ¤
	 PS I 	 PS II	 PS III	 PS I	 PS II	 PS III	 PS I	 PS II	 PS III	 PS I	 PS II	 PS III	 PS I	 PS II	 PS III
	 30 %	 70 %	 100 %	 30 %	 70 %	 100 %	 30 %	 70 %	 100 %	 30 %	 70 %	 100 %	 30 %	 70 %	 100 %

Was Versicherte für 100 Euro Prämie pro Monat bekommen können
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Rang	 Unternehmen	 Tarifname	 Gesamt-	 Note 	 Finanz-	 Note	 Punkte	 Note
			   note1)	 Finanzstärke	 stärke2)	 Tarif-Check	 Tarif-Check	 Renten-
								        höhe3)

BASIS-TARIF

BASIS-TARIF
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BASIS- + KOMFORT-PFLEGERENTEN-POLICEN
PFLEGERENTE
BESTE

Komfort-Tarif

PFLEGERENTE
BESTE

Basis-Tarif

1
2
3
4
5
6

1
2
3
4
5
6
7
8

WWK	 PflegeRente	 1,30	 1,00	 AAA (= AA)	 1,00	 30,00	 1,90	 180	 420	 599	 228	 530	 756	 242	 559	 792	 89	 208	 296	 150	 351	 502
Zurich	 PflegeRente	 1,58	 1,75	 A1 (= A+)	 2,00	 25,00	 1,00	 206	 480	 686	 277	 647	 925	 309	 722	 1031	 123	 286	 409	 233	 543	 776
Basler	 Pfleger. Prem. PVP 	 1,60	 2,00	 A	 1,50	 28,50	 1,30	 174	 407	 581	 276	 643	 919	 294	 687	 981	 108	 253	 361	 201	 470	 671
Ideal	 PflegeR./sup. Pfl.Sch.	 1,92	 2,75	 A (BBB+)	 2,00	 26,00	 1,00	 206	 480	 686	 278	 649	 928	 313	 731	 1044	 124	 288	 412	 237	 552	 789
Inter4)	 P01	 2,05	 2,25	 A+ (= A–)	 2,00	 25,50	 1,90	 162	 378	 540	 219	 510	 729	 219	 510	 729	 97	 225	 322	 219	 510	 729
Volksw. Bd.	 SPV (Pfl.Vors. Flex.)	 2,08	 1,25	 AA–	 2,50	 23,50	 2,50	 159	 371	 530	 217	 507	 724	 224	 522	 746	 66	 154	 220	 110	 256	 365

WWK	 PflegeRente	 1,30	 1,00	 AAA (= AA)	 1,00	 30,00	 1,90	 715	 1072	 1430	 897	 1344	 1792	 915	 1367	 1819	 181	 272	 362	 385	 577	 770
Aach.Münch.	 Private Pfleger. PRS	 1,52	 1,75	 A (= A–)	 1,50	 28,00	 1,30	 937	 1405	 1873	 937	 1405	 1873	 937	 1405	 1873	 236	 355	 473	 477	 716	 954
Zurich	 PflegeRente	 1,62	 1,75	 A1 (= A+)	 2,00	 25,00	 1,10	 782	 1173	 1564	1034	 1551	 2068	1107	 1660	 2214	 238	 356	 475	 564	 847	 1129
Stuttgarter	 PflegeR. 70 bzw. 70.1	 1,85	 1,75	 A+	 2,00	 26,50	 1,80	 665	 983	 1310	 852	 1277	 1703	 852	 1277	 1703	 220	 330	 439	 450	 675	 901
Volksw. Bund	 SPV (Pfl. Vors. Exkl.)	 1,92	 1,25	 AA–	 2,50	 23,50	 2,00	 656	 983	 1311	1087	 1631	 2174	1105	 1657	 2210	 147	 221	 295	 305	 457	 609
Ideal	 PflegeR./sup. Pfl. Sch.	 1,95	 2,75	 A (BBB+)	 2,00	 26,00	 1,10	 782	 1173	 1564	1035	 1553	 2071	1115	 1673	 2230	 239	 359	 478	 573	 859	 1145
Inter4)	 P01	 2,05	 2,25	 A+ (= A–)	 2,00	 25,50	 1,90	 668	 1002	 1337	 902	 1353	 1804	 902	 1353	 1804	 163	 244	 325	 419	 629	 839
Generali4)	 PflegeRente (SPR14)	 2,25	 1,75	 A (= A–)	 2,50	 23,00	 2,50	 565	 847	 1129	 960	 1439	 1919	 960	 1439	 1919	 98	 147	 196	 244	 367	 489

	 garantierte Rente 	 Rente bei Pflegefall	 Rente bei Pflegefall	 beitragsfreie Rente	 beitragsfreie Rente
	 pro Monat in ¤	 nach 10 Jahren in ¤	 nach 20 Jahren in ¤	 nach 10 Jahren in ¤	 nach 20 Jahren in ¤
	 PS I 	 PS II	 PS III	 PS I	 PS II	 PS III	 PS I	 PS II	 PS III	 PS I	 PS II	 PS III	 PS I	 PS II	 PS III
	 30 %	 70 %	 100 %	 30 %	 70 %	 100 %	 30 %	 70 %	 100 %	 30 %	 70 %	 100 %	 30 %	 70 %	 100 %

	 PS I 	 PS II	 PS III	 PS I	 PS II	 PS III	 PS I	 PS II	 PS III	 PS I	 PS II	 PS III	 PS I	 PS II	 PS III
 	50 %	 75 %	 100 %	 50 %	 75 %	 100 %	 50 %	 75 %	 100 %	 50 %	 75 %	 100 %	 50 %	 75 %	 100 %

Rang	 Unternehmen	 Tarifname	 Gesamt-	 Note 	 Finanz-	 Note	 Punkte	 Note
			   note1)	 Finanzstärke	 stärke2)	 Tarif-Check	 Tarif-Check	 Renten-
								        höhe3)
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s. Beispiel S. 8; Schulnoten s. S. 9; je Gesellschaft nur ein Tarif; Rentenwerte gerundet; 1) Ge-
wichtung Finanzstärke, Tarif-Check und Renten je 1/3; 2) Genannt sind das beste vergebene 

Rating und in Klammern die Übersetzung für den Test (s. S. 9); 3) Gewichtung Garantierente, Ren-
te nach 10 J./20 J., beitragsfr. Rente nach 10 J./20 J. je 1/5; 4) Beitragszahlungsdauer bis Endalter 85
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BASIS-TARIF

KOMFORT-TARIF



16 17FOCUS-MONEY   43/2014 FOCUS-MONEY   43/2014

KOMFORT-PFLEGERENTEN-POLICEN

1
2

3
4
5

6

WWK	 PflegeRente	 1,30	 1,00	 AAA (= AA)	 1,00	 30,00	 1,90	 431	 647	 863	 544	 814	 1085	 563	 840	 1115	 161	 242	 323	 312	 468	 623
Aach.Münch.	 Priv. Pflegerente PRS	 1,62	 1,75	 A (= A–)	 1,50	 28,00	 1,60	 552	 828	 1104	 552	 828	 1104	 552	 828	 1104	 189	 283	 378	 358	 537	 716
Zurich	 PflegeRente	 1,62	 1,75	 A1 (= A+)	 2,00	 25,00	 1,10	 471	 706	 942	 628	 942	 1256	 688	 1032	 1376	 213	 319	 425	 460	 690	 920
Stuttgarter	 PflegeR.  70 bzw. 70.1	 1,92	 1,75	 A+	 2,00	 26,50	 2,00	 380	 570	 760	 494	 741	 987	 494	 741	 987	 182	 273	 365	 350	 524	 699
Ideal	 PflegeR./sup.Pfl.Sch.	 1,95	 2,75	 A (BBB+)	 2,00	 26,00	 1,10	 471	 706	 942	 630	 944	 1259	 695	 1042	 1390	 214	 321	 427	 467	 701	 934
Inter4)	 P01	 2,05	 2,25	 A+ (= A–)	 2,00	 25,50	 1,90	 402	 603	 804	 543	 814	 1085	 543	 814	 1085	 165	 248	 331	 354	 531	 708
Volksw. Bd.	 SPV (Pfl.Vors. Exkl.)	 2,05	 1,25	 AA–	 2,50	 23,50	 2,40	 386	 579	 772	 564	 847	 1129	 578	 867	 1156	 124	 186	 248	 233	 349	 466
Generali4)	 PflegeRente (SPR14)	 2,22	 1,75	 A (= A–)	 2,50	 23,00	 2,40	 343	 514	 685	 582	 873	 1164	 582	 873	 1164	 101	 151	 202	 221	 331	 442

	 garantierte Rente 	 Rente bei Pflegefall	 Rente bei Pflegefall	 beitragsfreie Rente	 beitragsfreie Rente
	 pro Monat in ¤	 nach 10 Jahren in ¤	 nach 20 Jahren in ¤	 nach 10 Jahren in ¤	 nach 20 Jahren in ¤

Rang	 Unternehmen	 Tarifname	 Gesamt-	 Note 	 Finanz-	 Note	 Punkte	 Note
			   note1)	 Finanzstärke	 stärke2)	 Tarif-Check	 Tarif-Check	 Renten-
								        höhe3)

Q
ue

lle
: D

SF
I

1
2

3
4

5
6

WWK	 PflegeRente	 1,30	 1,00	 AAA (= AA)	 1,00	 30,00	 1,90	 273	 410	 546	 346	 518	 690	 366	 546	 723	 135	 202	 270	 227	 341	 455
Aach.Münch.	 Priv. Pflegerente PRS	 1,62	 1,75	 A (= A–)	 1,50	 28,00	 1,60	 349	 523	 698	 349	 523	 698	 349	 523	 698	 153	 230	 306	 257	 385	 513
Zurich	 PflegeRente	 1,62	 1,75	 A1 (= A+)	 2,00	 25,00	 1,10	 299	 448	 597	 402	 604	 805	 448	 672	 896	 178	 267	 356	 336	 504	 672
Stuttgarter	 PflegeR. 70 bzw. 70.1	 1,92	 1,75	 A+	 2,00	 26,50	 2,00	 230	 344	 459	 299	 448	 597	 299	 448	 597	 152	 228	 303	 299	 448	 597
Ideal	 PflegeR./sup. Pfl. Sch.	 1,95	 2,75	 A (BBB+)	 2,00	 26,00	 1,10	 299	 448	 597	 404	 605	 807	 454	 681	 908	 179	 269	 359	 342	 513	 684
Inter4)	 P01	 1,95	 2,25	 A+(= A–)	 2,00	 25,50	 1,60	 249	 373	 498	 336	 504	 672	 336	 504	 672	 149	 224	 299	 336	 504	 672
Volksw. Bd.	 SPV (Pfl. Vors. Exkl.)	 2,08	 1,25	 AA–	 2,50	 23,50	 2,50	 238	 358	 477	 325	 488	 651	 335	 503	 671	 98	 148	 197	 163	 245	 326
Generali4)	 PflegeRente (SPR14)	 2,12	 1,75	 A (= A–)	 2,50	 23,00	 2,10	 219	 328	 438	 372	 558	 744	 372	 558	 744	 100	 149	 200	 219	 328	 438

	 PS I 	 PS II	 PS III	 PS I	 PS II	 PS III	 PS I	 PS II	 PS III	 PS I	 PS II	 PS III	 PS I	 PS II	 PS III
 	50 %	 75 %	 100 %	 50 %	 75 %	 100 %	 50 %	 75 %	 100 %	 50 %	 75 %	 100 %	 50 %	 75 %	 100 %

s. Beispiel S. 8; Schulnoten s. S. 9; je Gesellschaft nur ein Tarif; Rentenwerte gerundet; 1) Ge-
wichtung Finanzstärke, Tarif-Check und Renten je 1/3; 2) Genannt sind das beste vergebene 

Rating und in Klammern die Übersetzung für den Test (s. S. 9); 3) Gewichtung Garantierente, Ren-
te nach 10 J./20 J., beitragsfr. Rente nach 10 J./20 J. je 1/5; 4) Beitragszahlungsdauer bis Endalter 85

KOMFORT-TARIF

KOMFORT-TARIF
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PFLEGERENTE
BESTE

Komfort-Tarif



18 19FOCUS-MONEY   43/2014 FOCUS-MONEY   43/2014

PREMIUM-PFLEGERENTEN-POLICEN
PFLEGERENTE
BESTE

Premium-Tarif

1
2
3

4
5
6

WWK	 PflegeRente	 1,23	 1,00	 AAA (= AA)	 1,00	 30,00	 1,70	 621	 1242	 1242	 779	 1556	 1556	 796	 1580	 1580	 160	 320	 320	 338	 675	 675
Zurich	 PflegeRente	 1,58	 1,75	 A1 (= A+)	 2,00	 25,00	 1,00	 682	 1364	 1364	 901	 1803	 1803	 965	 1930	 1930	 210	 420	 420	 496	 993	 993
Stuttgarter	 PflegeR. 70 bzw. 70.1	 1,85	 1,75	 A+	 2,00	 26,50	 1,80	 565	 1130	 1130	 735	 1470	 1470	 735	 1470	 1470	 190	 379	 379	 389	 777	 777
Volksw. Bund	 SPV (Pfl.Vors. Flex.)	 1,85	 1,25	 AA–	 2,50	 23,50	 1,80	 577	 1155	 1155	 957	 1915	 1915	 973	 1945	 1945	 130	 261	 261	 269	 538	 538
Ideal	 PflegeR./sup. Pfl. Sch.	 1,92	 2,75	 A (BBB+)	 2,00	 26,00	 1,00	 682	 1364	 1364	 903	 1805	 1805	 972	 1944	 1944	 211	 423	 423	 504	 1007	 1007
Inter4)	 P01	 1,98	 2,25	 A+ (= A–)	 2,00	 25,50	 1,70	 584	 1168	 1168	 789	 1577	 1577	 789	 1577	 1577	 149	 298	 298	 372	 745	 745
Generali4)	 PflegeRente (SPR14)	 2,18	 1,75	 A (= A–)	 2,50	 23,00	 2,30	 511	 1021	 1021	 868	 1736	 1736	 868	 1736	 1736	 90	 180	 180	 224	 447	 447

	 garantierte Rente 	 Rente bei Pflegefall	 Rente bei Pflegefall	 beitragsfreie Rente	 beitragsfreie Rente
	 pro Monat in ¤	 nach 10 Jahren in ¤	 nach 20 Jahren in ¤	 nach 10 Jahren in ¤	 nach 20 Jahren in ¤

Rang	 Unternehmen	 Tarifname	 Gesamt-	 Note 	 Finanz-	 Note	 Punkte	 Note
			   note1)	 Finanzstärke	 stärke2)	 Tarif-Check	 Tarif-Check	 Renten-
								        höhe3)

Q
ue

lle
: D

SF
I

1
2
3
4

5
6

WWK	 PflegeRente	 1,27	 1,00	 AAA (= AA)	 1,00	 30,00	 1,80	 372	 745	 745	 469	 937	 937	 487	 964	 964	 140	 281	 281	 270	 540	 540
Zurich	 PflegeRente	 1,58	 1,75	 A1 (= A+)	 2,00	 25,00	 1,00	 410	 820	 820	 547	 1093	 1093	 598	 1196	 1196	 187	 373	 373	 402	 803	 803
Stuttgarter	 PflegeR. 70 bzw. 70.1	 1,88	 1,75	 A+	 2,00	 26,50	 1,90	 328	 655	 655	 426	 852	 852	 426	 852	 852	 157	 315	 315	 302	 603	 603
Ideal	 PflegeR./sup. Pfl. Sch.	 1,92	 2,75	 A (BBB+)	 2,00	 26,00	 1,00	 410	 820	 820	 548	 1095	 1095	 604	 1209	 1209	 188	 375	 375	 408	 816	 816
Volksw. Bund	 SPV (Pfl. Vors. Flex.)	 1,92	 1,25	 AA–	 2,50	 23,50	 2,00	 338	 677	 677	 494	 989	 989	 506	 1013	 1013	 109	 218	 218	 204	 408	 408
Inter4)	 P01	 2,02	 2,25	 A+ (= A–)	 2,00	 25,50	 1,80	 348	 696	 696	 470	 939	 939	 470	 939	 939	 146	 293	 293	 309	 618	 618
Generali4)	 PflegeRente (SPR14)	 2,18	 1,75	 A (= A–)	 2,50	 23,00	 2,30	 309	 617	 617	 525	 1049	 1049	 525	 1049	 1049	 92	 183	 183	 200	 400	 400

	 PS I 	 PS II	 PS III	 PS I	 PS II	 PS III	 PS I	 PS II	 PS III	 PS I	 PS II	 PS III	 PS I	 PS II	 PS III
 	50 %	 100 %	 100 %	 50 %	 100 %	 100 %	 50 %	 100 %	 100 %	 50 %	 100 %	 100 %	 50 %	 100 %	 100 %

s. Beispiel S. 8; Schulnoten s. S. 9; je Gesellschaft nur ein Tarif; Rentenwerte gerundet; 1) Ge-
wichtung Finanzstärke, Tarif-Check und Renten je 1/3; 2) Genannt sind das beste vergebene 

Rating und in Klammern die Übersetzung für den Test (s. S. 9); 3) Gewichtung Garantierente, Ren-
te nach 10 J./20 J., beitragsfr. Rente nach 10 J./20 J. je 1/5; 4) Beitragszahlungsdauer bis Endalter 85
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PREMIUM-TARIF

PREMIUM-TARIF



20 21FOCUS-MONEY   43/2014 FOCUS-MONEY   43/2014

PREMIUM- + FLEXIBLE PFLEGERENTEN-POLICEN
PFLEGERENTE
BESTE

Flexibler Tarif

PFLEGERENTE
BESTE

Premium-Tarif

1
2
3
4

5
6

WWK	 PflegeRente	 1,27	 1,00	 AAA (= AA)	 1,00	 30,00	 1,80	 235	 470	 470	 298	 594	 594	 316	 625	 625	 116	 233	 233	 196	 391	 391
Zurich	 PflegeRente	 1,58	 1,75	 A1 (= A+)	 2,00	 25,00	 1,00	 259	 519	 519	 349	 699	 699	 389	 778	 778	 155	 311	 311	 292	 584	 584
Stuttgarter	 PflegeR. 70 bzw. 70.1	 1,88	 1,75	 A+	 2,00	 26,50	 1,90	 198	 396	 396	 258	 515	 515	 258	 515	 515	 131	 262	 262	 258	 515	 515
Ideal	 PflegeR./sup. Pfl. Sch.	 1,92	 2,75	 A (BBB+)	 2,00	 26,00	 1,00	 259	 519	 519	 330	 701	 701	 394	 788	 788	 176	 313	 313	 297	 594	 594
Inter4)	 P01	 1,92	 2,25	 A+ (= A–)	 2,00	 25,50	 1,50	 214	 428	 428	 289	 578	 578	 289	 578	 578	 130	 260	 260	 289	 578	 578
Volksw. Bund	 SPV (Pfl. Vors. Flex.)	 2,02	 1,25	 AA–	 2,50	 23,50	 2,30	 208	 416	 416	 284	 568	 568	 293	 585	 585	 86	 172	 172	 142	 285	 285
Generali4)	 PflegeRente (SPR14)	 2,08	 1,75	 A (= A–)	 2,50	 23,00	 2,00	 197	 394	 394	 335	 669	 669	 335	 669	 669	 90	 181	 181	 197	 394	 394

	 garantierte Rente 	 Rente bei Pflegefall	 Rente bei Pflegefall	 beitragsfreie Rente	 beitragsfreie Rente
	 pro Monat in ¤	 nach 10 Jahren in ¤	 nach 20 Jahren in ¤	 nach 10 Jahren in ¤	 nach 20 Jahren in ¤

Rang	 Unternehmen	 Tarifname	 Gesamt-	 Note 	 Finanz-	 Note	 Punkte	 Note
			   note1)	 Finanzstärke	 stärke2)	 Tarif-Check	 Tarif-Check	 Renten-
								        höhe3)

Q
ue

lle
: D

SF
I

1
2
3
4
5
6
7

WWK	 PflegeRente	 1,17	 1,00	 AAA (= AA)	 1,00	 30,00	 1,50	 1114	 1114	 1114	 1396	 1396	 1396	1418	 1418	 1418	 289	 289	 289	 608	 608	 608
Zurich	 PflegeRente	 1,62	 1,75	 A1 (= A+)	 2,00	 25,00	 1,10	 1126	 1126	 1126	 1489	 1489	 1489	1593	 1593	 1593	 352	 352	 352	 825	 825	 825
Stuttgarter	 PflegeR. 70 bzw. 70.1	 1,72	 1,75	 A+	 2,00	 26,50	 1,40	 1036	 1036	 1036	 1347	 1347	 1347	1347	 1347	 1347	 348	 348	 348	 712	 712	 712
Volksw. Bund	 SPV (Pfl.Vors. Flex.)	 1,85	 1,25	 AA–	 2,50	 23,50	 1,80	 1001	 1001	 1001	 1660	 1660	 1660	1687	 1687	 1687	 226	 226	 226	 446	 446	 446
Inter4)	 P01	 1,92	 2,25	 A+ (= A–)	 2,00	 25,50	 1,50	 1070	 1070	 1070	 1445	 1445	 1445	1445	 1445	 1445	 278	 278	 278	 687	 687	 687
Ideal	 PflegeR./sup. Pfl. Sch.	 1,95	 2,75	 A (BBB+)	 2,00	 26,00	 1,10	 1126	 1126	 1126	 1491	 1491	 1491	1604	 1604	 1604	 354	 354	 354	 837	 837	 837
Generali4)	 PflegeRente (SPR14)	 2,22	 1,75	 A (= A–)	 2,50	 23,00	 2,40	 858	 858	 858	 1459	 1459	 1459	1459	 1459	 1459	 155	 155	 155	 382	 382	 382

	 PS I 	 PS II	 PS III	 PS I	 PS II	 PS III	 PS I	 PS II	 PS III	 PS I	 PS II	 PS III	 PS I	 PS II	 PS III
 	50 %	 100 %	 100 %	 50 %	 100 %	 100 %	 50 %	 100 %	 100 %	 50 %	 100 %	 100 %	 50 %	 100 %	 100 %

	 PS I 	 PS II	 PS III	 PS I	 PS II	 PS III	 PS I	 PS II	 PS III	 PS I	 PS II	 PS III	 PS I	 PS II	 PS III
 	100 %	 100 %	 100 %	 100 %	 100 %	 100 %	 100 %	 100 %	 100 %	 100 %	 100 %	 100 %	 100 %	 100 %	 100 %

s. Beispiel S. 8; Schulnoten s. S. 9; je Gesellschaft nur ein Tarif; Rentenwerte gerundet; 1) Ge-
wichtung Finanzstärke, Tarif-Check und Renten je 1/3; 2) Genannt sind das beste vergebene 

Rating und in Klammern die Übersetzung für den Test (s. S. 9); 3) Gewichtung Garantierente, Ren-
te nach 10 J./20 J., beitragsfr. Rente nach 10 J./20 J. je 1/5; 4) Beitragszahlungsdauer bis Endalter 85

PREMIUM-TARIF

FLEXIBLER TARIF
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22 23FOCUS-MONEY   43/2014FOCUS-MONEY   43/2014

FLEXIBLE PFLEGERENTEN-POLICEN
PFLEGERENTE
BESTE

Flexibler Tarif

1
2
3
4
5
6
7

WWK	 PflegeRente	 1,13	 1,00	 AAA (= AA)	 1,00	 30,00	 1,40	 667	 667	 667	 838	 838	 838	 864	 864	 864	 252	 252	 252	 483	 483	 483
Zurich	 PflegeRente	 1,58	 1,75	 A1 (= A+)	 2,00	 25,00	 1,00	 676	 676	 676	 901	 901	 901	 985	 985	 985	 309	 309	 309	 662	 662	 662
Stuttgarter	 PflegeR. 70 bzw. 70.1	 1,75	 1,75	 A+	 2,00	 26,50	 1,50	 601	 601	 601	 781	 781	 781	 781	 781	 781	 288	 288	 288	 553	 553	 553
Inter4)	 P01	 1,82	 2,25	 A+ (= A–)	 2,00	 25,50	 1,20	 635	 635	 635	 857	 857	 857	 857	 857	 857	 270	 270	 270	 657	 657	 657
Volksw. Bund	 SPV (Pfl.Vors. Flex.)	 1,88	 1,25	 AA–	 2,50	 23,50	 1,90	 585	 585	 585	 855	 855	 855	 875	 875	 875	 188	 188	 188	 352	 352	 352
Ideal	 PflegeR./sup. Pfl. Sch.	 1,92	 2,75	 A (BBB+)	 2,00	 26,00	 1,00	 676	 676	 676	 903	 903	 903	 995	 995	 995	 311	 311	 311	 672	 672	 672
Generali4)	 PflegeRente (SPR14)	 2,15	 1,75	 A (= A–)	 2,50	 23,00	 2,20	 517	 517	 517	 878	 878	 878	 878	 878	 878	 155	 155	 155	 337	 337	 337

	 garantierte Rente 	 Rente bei Pflegefall	 Rente bei Pflegefall	 beitragsfreie Rente	 beitragsfreie Rente
	 pro Monat in ¤	 nach 10 Jahren in ¤	 nach 20 Jahren in ¤	 nach 10 Jahren in ¤	 nach 20 Jahren in ¤

Rang	 Unternehmen	 Tarifname	 Gesamt-	 Note 	 Finanz-	 Note	 Punkte	 Note
			   note1)	 Finanzstärke	 stärke2)	 Tarif-Check	 Tarif-Check	 Renten-
								        höhe3)

Q
ue

lle
: D

SF
I

1
2
3
4
5
6
7

WWK	 PflegeRente	 1,17	 1,00	 AAA (= AA)	 1,00	 30,00	 1,50	 420	 420	 420	 530	 530	 530	 559	 559	 559	 207	 207	 207	 346	 346	 346
Zurich	 PflegeRente	 1,58	 1,75	 A1 (= A+)	 2,00	 25,00	 1,00	 427	 427	 427	 575	 575	 575	 639	 639	 639	 256	 256	 256	 477	 477	 477
Stuttgarter	 PflegeR. 70 bzw. 70.1	 1,75	 1,75	 A+	 2,00	 26,50	 1,50	 363	 363	 363	 472	 472	 472	 472	 472	 472	 240	 240	 240	 472	 472	 472
Inter4)	 P01	 1,78	 2,25	 A+ (= A–)	 2,00	 25,50	 1,10	 390	 390	 390	 527	 527	 527	 527	 527	 527	 238	 238	 238	 527	 527	 527
Ideal	 PflegeR./sup. Pfl. Sch.	 1,92	 2,75	 A (BBB+)	 2,00	 26,00	 1,00	 427	 427	 427	 576	 576	 576	 647	 647	 647	 257	 257	 257	 485	 485	 485
Volksw. Bund	 SPV (Pfl. Vors. Flex.)	 2,02	 1,25	 AA–	 2,50	 23,50	 2,30	 360	 360	 360	 491	 491	 491	 506	 506	 506	 147	 147	 147	 243	 243	 243
Generali4)	 PflegeRente (SPR14)	 2,08	 1,75	 A (= A–)	 2,50	 23,00	 2,00	 328	 328	 328	 558	 558	 558	 558	 558	 558	 151	 151	 151	 328	 328	 328

	 PS I 	 PS II	 PS III	 PS I	 PS II	 PS III	 PS I	 PS II	 PS III	 PS I	 PS II	 PS III	 PS I	 PS II	 PS III
 	100 %	 100 %	 100 %	 100 %	 100 %	 100 %	 100 %	 100 %	 100 %	 100 %	 100 %	 100 %	 100 %	 100 %	 100 %

s. Beispiel S. 8; Schulnoten s. S. 9; je Gesellschaft nur ein Tarif; Rentenwerte gerundet; 1) Ge-
wichtung Finanzstärke, Tarif-Check und Renten je 1/3; 2) Genannt sind das beste vergebene 

Rating und in Klammern die Übersetzung für den Test (s. S. 9); 3) Gewichtung Garantierente, Ren-
te nach 10 J./20 J., beitragsfr. Rente nach 10 J./20 J. je 1/5; 4) Beitragszahlungsdauer bis Endalter 85

FLEXIBLER TARIF

FLEXIBLER TARIF
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PFLEGERENTE
Basis+Komfortschutz

BESTE

    4 Leistungspakete wählbar
    Vielfältige Assistance-Leistungen
    Leistung auch bei Demenz
    Stabile Beiträge über die gesamte Laufzeit

Profitieren auch Sie vom ausgezeichneten Schutz der starken Gemeinschaft.
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